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Mit dem Wissen, über das du jetzt verfügst, nehme ich mal an, dass es 
dich nicht interessiert, aber so fühlte sich das Ganze für mich an und ich 
werde meinen Teil der Geschichte erzählen. 

Unsere Gruppe hatte lange in den Ruinen des Dorfes Rosill ausgeharrt, in 
der vergeblichen Hoffnung, Flickwerk würde sich von den schweren Ver-
letzungen erholen, die Garlis ihr zugefügt hatte. Aber sein Angriff war ge-
nauestens kalkuliert gewesen, und so auch seine Schläge auf ihren Kopf. Er 
wusste, sie würde sich trotz ihrer Gabe von dieser Wunde nicht mehr er-
holen. 

Ich hörte, wie ihr Geist ihren Körper verließ - zutiefst frustriert und ver-
zweifelt darüber, dass ihr Leben nun ein so ruhmloses Ende nahm, aber es 
hätte nichts gebracht, den anderen das mitzuteilen. Ich war eingeschlafen, 
und nun war eine von uns tot. Noch immer quält mich der Gedanke, dass 
ihr während meiner Wache diese Ungerechtigkeit zugestoßen ist. Wir waren 
entmutigt, aber es tröstete uns etwas, dass sie zumindest in ihrer alten Hei-
mat beerdigt wurde. Schließlich machten wir uns wieder auf den Weg zur 
Insel Torgga. 

Es bestanden keine Zweifel darüber, dass Zugbrücke, der nie zu unserer 
Truppe zurückgekehrt war, ebenfalls tot war. Doch im Gegensatz zum Tod 
von Flickwerk bedeutete sein Opfer etwas. Seit wir Fengow hinter uns ge-
lassen hatten, war uns der Flötenspieler nicht mehr begegnet. Nur deshalb 
hatten wir es überhaupt so weit geschafft. Wir machten uns keine falschen 
Hoffnungen. Niemals würden wir ein weiteres Zusammentreffen überleben. 

Wir waren zu siebt aufgebrochen und jetzt nur noch fünf. Hunderte Meilen 
lagen noch vor uns, und jeder Bastard in Zhal hielt nach uns Ausschau, um 
unsere Fracht gefangen zu nehmen oder gleich umzubringen. Für uns gab es 
keinen sicheren Hafen, keinen Ort zum Ausruhen oder um Vorräte aufzufül-
len, nur das atemlose Marschieren in eine Richtung. 

Warum war der Schlammkönig nicht geflohen, als er die Chance dazu hat-
te? Was brachte es ihm, dass er bei uns blieb? Was bezweckte er damit? 
Wir reisten schweigend. Niemand wollte diese sperrigen Fragen und ihren 
gefährlichen Einfluss auf unser gegenseitiges Vertrauen ansprechen …

AUS DEM TAGEBUCH VON ADAM OSIDIS
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… aber sie 
waren nun 
einmal da. 

Wir hätten sie 
genauso gut 
auf unsere 
Fahnen  
schreiben 
können …

… Zwietracht 
war gesät. 

Männer, 
Frauen und 
Kinder von 

Sussel!

Lasst euch  
alle aus eurem 

Alltag ent-
führen!

Gestattet euch eine  
kurze Verschnaufpause,  

um einem gross- 
artigen Erlebnis  

beizuwohnen!

Aus dem Weg! 
Lasst mich 

vorbei!

Ey, pass 
doch auf, 

Dreckschabe! 

jippieh! 
Es stimmt 

also!

So wunder-
schön …

Das ist 
nicht mög-

lich!

Kommt her! 
Gönnt es euch, 
denn so was 

gibt's nur einmal 
im Leben … 

AUS DEM TAGEBUCH VON ADAM OSIDIS
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Bei der 
Goldenen 
Quelle!

Oh, das ist 
herrlich!

So was habe 
ich noch nie 

gesehen. 

He! Dieser 
Einmarsch 
ist nicht 
gestattet. 

Unsere  
Darbietungen sind 
ein Geschenk, wir 
leben von Spenden. 

Wir bringen Freude 
und…

Verteilt 
eure Freude 
woanders. 

Also,  
Bewegung, 

oder es knallt 
gleich. 

Unnötig, 
Hauptmann. 

Nichts tötet  
Magie schneller als 
eine unerwünschte 

Darbietung. 

Wir ver- 
abschieden 

uns.

98
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in eure Stadt 
kommt! 

GEISTER 
ZIRKUS

GEISTER 
ZIRKUS

… dass der 

ist das ein 
Rosind?! ich 
dachte, die 
wären aus-
gestorben!

Mami, Mami, 
kann ich 

eins haben?

ich hoffe,  
unser Strahlen hat 
auch euer Dasein er-

leuchtet, wenn  
auch nur kurz.

Wie ver- 
birgt man ein 

Flüstern?

98
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„… in einem 
Schrei.“

… das Gleichgewicht 
zwischen dem Bedürfnis, 
das Richtige zu tun und  
dem überwältigenden 
menschlichen Selbst- 

erhaltungstrieb,  
Kumpel. 

Gerechtigkeit 
ist ein Konzept 
sterblicher 

Wesen …

… und  
jeder für  

sich hat eine an-
dere Definition 

davon. 
Eine Milliarde 

Seelen und jede 
weiss, was das 

Richtige für alle 
anderen ist … 

Bis ihr  
Gerechtigkeits-
sinn ihren eigenen 

interessen 
gegenübersteht, 

Goblin. 

Meine Familie  
hat für unsere  
ideale bezahlt,  
unsere Name ist  

deshalb zum  
Fluch ge- 
worden. 

Nur noch so  
lange, bis die Welt 
erfährt, welches 
grosse Opfer du, 
Adam, für uns ge-

bracht hast. 

Was ein  
Haufen idioten 

über mich denkt, 
ist mir egal. 

Meine Familie 
lebte seitdem in 
ständiger Angst, 
tausende Meilen 
entfernt im Nir-

gendwo. 

Das unterschätzen 
jene leicht, die nie 

diese Erfahrung  
machen mussten. 

Hast du dich 
absichtlich auf 

die Bremse 
des Kareebi 

gesetzt?
Nein, 

wieso?

Das Mädchen 
will damit 

sagen, dass du 
einen Stock 

im Arsch  
hast. 

Tut mir leid, 
dass mir der 
Spass ver- 
gangen ist, 

Goblin. 
jetzt, da alle, die  

ich liebe, mehr denn 
je in Gefahr sind, und 
darauf setzen, dass 
ich es schaffe und 

nach Hause zurück-
kehre … 

Wie viele  
Generationen  
hätten unter 

dem schlechten Ruf 
deines Namens gelitten, 

in einer Welt, regiert 
von diesem Monster, 
wenn du dich anders 

entschieden 
hättest?

1110
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Lass dich nicht von 
der Melancholie unseres Ge-

fährten einhüllen, Goblin.

Wir sind noch  
nicht am Ziel … das 

heisst, noch ist der 
Ruf berechtigt, der  

den Osidis an- 
haftet. 

Pessi-
mistische 
Nerven-
säge …

Du rettest immer  
die Verdammten 

und vertraust den 
Falschen – das wird 

unser Ruin sein. 

Du bist  
sehr wähle-
risch, wenn 
es darum 

geht, jeman-
den zu durch-
leuchten mit 

deinem ach so 
objektiven 

Blick. 

Was ist mit 
deinem stillen 
Blechfreund da 

drüben?

Du verheimlichst 
seine wahre 

identität, aber ich 
habe mir da schon 
einen Reim drauf 

gemacht. 

„Da steckt doch ganz klar die  
Geschichte des unehrenhaften  

Mosak-Generals Vellor dahinter …  
der erste, der ein Angebot vom 

Schlammkönig annahm.“

„Derselbe, der den 
Feldzug des Flüsterns 

startete.“

„der all 
die Mosak aus-

löschte, die sich 
seinem Angebot 
verwehrten …“

Obwohl die Reihen der 
ehrenhaften Mosak 

nicht annähernd so 
dicht waren, wie die der 

Gegenseite. 

Du fürchtest ihn, 
denn seine Fähigkeit, das 

Flüstern aufzuspüren, würde 
jeden stören, der ein An-

gebot gehört hat. 

Was könnte er  
mir schon bieten, 

dass ich dafür alles 
verraten würde, wo-

für meine Familie 
gelitten hat?!

1110
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{hust}

{rflgg}

ja, was 
wohl?

Du darfst dich  
von dieser herz-
losen Hexe nicht 

provozieren lassen, 
Adam, in deinem 

Zustand …

Hast du  
den anderen 
gesagt, dass 

du …

Nein, hab mir 
selbst was 
vorgemacht. 

Gedacht, wenn 
wir das hier 

schaffen, gehe 
ich zurück nach 

Hause …

Die Wahrheit 
kennt keine 

Gnade.

Selbst wenn 
ich es bis zur 

Zauberin Torgga 
schaffe und Zhal 
befreit wird …

… endet 
meine Reise 

dort. 

Woher soll man 
überhaupt je wissen, 

dass das, was man 
tut, das Beste ist?

Alles, was wir 
tun können, ist, 
auf unser Herz 
zu hören und 
Vertrauen 

zu haben.

Dafür habe 
ich zu viel 
gesehen.

ich weiss,  
wie leicht sich 
die Leute etwas 

vormachen 
können … 

Treibt mich das 
Bedürfnis an, das 

Erbe meiner Familie 
reinzuwaschen? 

Meinen Kindern  
einen würdevollen  

Namen in einer  
sicheren Welt  
zu hinterlassen?

Oder geht 
es mir dabei 

um etwas 
anderes …

Etwas Ego-
istisches. 

1312
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Schon damals,  
zu der Zeit unserer 
ersten Begegnung 
bei diesem Aussen-
posten, zeigte mir 
meine Mosak-Gabe  

die Wünsche  
anderer.

ich 
konnte in 
dein Herz 
sehen. 

So rein und ein-
fach. Alles, was 

du wolltest, 
war, geliebt und 

gebraucht zu 
werden, normal 

zu sein.

Einfache 
Wünsche, die 
man als Kind 

eben hat und die 
mir genommen 

wurden.

Du dachtest, 
du lebst da 

draussen, am 
Rand der Welt 

in einem Ge-
fängnis …

… aber für mich 
hast du Freiheit 

verkörpert. 

Ein Vater, 
der alles 

aufgab, damit 
du frei sein 
konntest. 

Eine Mutter, 
die dich 

liebte und 
dir Spielzeug 

schnitzte. 

Du warst die 
einzige ehrliche 
Seele in einer 
Welt voller 

Lügen. 

Das absolute 
Gegenteil von 
egoistisch.

ich weiss,  
was mit dir  

passiert. ich 
habe Garlis‘  
Angebot ge-

hört. 

Ein Weg 
zurück 

zu deiner 
Familie. 

Halte noch  
ein wenig durch.  

Der Schlammkönig 
wird bald zer- 
stört sein …

… und all diese 
Versuchungen 

mit ihm.

jevalia, 
ich …

Hey, 
Süsse.

1312
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Warum sucht ihr 
liebenswürdigen 

Zirkusleute euch eine 
so gefährliche 

Strasse aus?

Wiehieee!

kling

kling

Das muss ja ein 
fantastisches 
Publikum sein, 
wenn ihr dafür 

ein so grosses 
Risiko eingeht.

Oder 
vielleicht 
ist euch 
auch …

… das ausmass 
eurer Lage  
nicht be- 
wusst. 

Nimm  
sie mit in

Die Ge- 
wissheit ver-
steckt sich … 

Wahrnehmung ist 
eine Lüge …

Was ge-
schieht mit 

mir? 

PROPORTIONEN
ENTKOPPELT

GEFANGEN
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